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Bezirksliga Herren CUX

ATS Cuxhaven : SC Hemmoor 
Samstag, 24.09.2022, 20:00 Uhr

Langewitz beendet mit Sieg das Spiel

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des ATS Cuxhaven, als Max Langewitz das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den SC Hemmoor
sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Murat Sensoy, der seine Einzel alle gewann
und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Langewitz / Martins de Sousa konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließen Konetzny / Ehrenberg beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Es dauerte eine Weile, bis
Sensoy / Wendt den Fünf-Satz-Sieg gegen Krause / Ehrenberg unter Dach und Fach hatten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Sensoy / Wendt zu
Ende ging. Beim 3:0-Erfolg gelang es Acker / Bluhm die Gastspieler Schrader / Schumacher in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim wenig später folgenden
Erfolg in drei Sätzen gegen Nils Konetzny zeigte Murat Sensoy seinem Kontrahenten die Grenzen
auf. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Max Langewitz sein Einzel gegen Jan Krause
noch mit 11:6, 11:6, 6:11, 6:11, 7:11 im Entscheidungssatz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt.
Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Hin und
her schaukelte die Begegnung zwischen Kevin Acker und Stephan Schrader, bevor das auf
Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand. Das war nichts
für schwache Nerven. Justin Martins de Sousa überzeugte im Match gegen Florian Ehrenberg, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Beim 11:4, 11:4, 11:6 gegen Philipp Ehrenberg fand Leander
Wendt von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Beim 3:0-Sieg gelang es Hagen Bluhm den
Gastspieler Joachim Schumacher in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des ATS Cuxhaven und SC Hemmoor. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel
gegen Jan Krause zunächst nicht gut aus, so gewann Murat Sensoy im Anschluss die Sätze zwei bis
vier und damit die gesamte Partie. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Max Langewitz, indem
ein 2:0-Satzrückstand gegen Nils Konetzny wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf
gesetzt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den ATS Cuxhaven nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TV Loxstedt am 30.09.2022 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des SC Hemmoor wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 30.09.2022 gegen den
Geestemünder TV II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 ATS Cuxhaven

Doppel: Langewitz / Martins de Sousa 1:0, Sensoy / Wendt 1:0, Acker / Bluhm 1:0 
Einzel: M. Sensoy 2:0, M. Langewitz 1:1, K. Acker 0:1, J. Sousa 1:0, L. Wendt 1:0, H. Bluhm 1:0 

 SC Hemmoor
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Doppel: Krause / Ehrenberg 0:1, Konetzny / Ehrenberg 0:1, Schrader / Schumacher 0:1 
Einzel: J. Krause 1:1, N. Konetzny 0:2, F. Ehrenberg 0:1, S. Schrader 1:0, J. Schumacher 0:1, P.
Ehrenberg 0:1


